Arbeitsplan: Deutsch (LK / GK)
MSS 10
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	10/1

	1. Unterrichtsvorhaben:

Kommunikation und Kurzprosa
· Kommunikationstheoretische Ansätze und Modelle:
Im GK: mind. Schulz von Thun

Im LK: zusätzlich weitere, z.B. Bühler, Watzlawick
· Literarisches Erzählen anhand von Kurzprosa (Fiktionsvertrag)

· Werkimmanente Analyse von kurzen Erzähltexten

· Rollenverständnis und Sprache (z.B. anhand von Sketchen wie Loriot: Das Frühstücksei; s. DVD-Box / Bibliothek)


	Die Schülerinnen und Schüler …

· beschreiben und reflektieren eigenes und fremdes Sprachhandeln und kennen die Grundfaktoren für das Gelingen oder Misslingen sprachlicher Kommunikation. 

· wenden grundlegende Kommunikations​modelle für die Analyse von Kommunikation und Interaktion an (TTS S.88-101).
· analysieren und interpretieren Kurzprosa​texte im Hin​blick auf Erzählstrategie, Dar​bietungs​formen, Struktur der Handlung, sprachliche Mittel und die sich daraus ergebende Intention (TTS S.159-164).
· gestalten eigene Kurzgeschichten und/oder Dialoge, in denen sie misslingende Kommunikation thematisieren.

· kennen Wortarten, Satzstrukturen sowie gram​ma​tische und orthografische Kategorien und gehen selbständig mit ihnen um (TTS S. 143-152).
Im LK:

· intensivere theoriebezogene Analyse und Interpreta​tion.

Methoden/Arbeitstechniken:

· Wdh. Lesestrategien (TTS S.125-130)
· Wdh. Schreibplanung und -überarbeitung (Schreibkon​ferenz; TTS S. 117-122)
· Wdh. Zitieren

· Rhetorische Figuren (TTS S. 196-198)
	Im LK Klausur:
Analyse einer Kurz​geschichte unter besonderer Berück​sichtigung der Kommunikationssi​tuation
(Lernüberprüfung:
Rhetorische Figuren

Zitierregeln)
	LK:

20-25
GK:

10
	mgl. Gemeinsame LK-Projekte in 10.I und 10.II

· Theaterbesuch

· Buchvorstellungen

· „Literarische Wo​che“

· Internetplattform

· Teilnahme an Kurzgeschichten-Wettbewerben
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	2. Unterrichtsvorhaben:

Umgang mit und Produktion von Sachtexten
(Themen z.B.: Die verantwortungs​volle Gestaltung der Zukunft in einer globalen Welt, Multitasking und Lern​verhalten, Die Generation Y – Arbei​ten und Leben. Ausgeschlossen sind die Themen „Medienwelten und Me​dienkritik“ sowie „Sprache – Denken – Wirklichkeit“, da Thema in MSS 12!)

· Schwerpunkt im GK: Materialge​stütztes Schreiben

· Im LK zusätzlich/intensiver: Ana​lyse und textgebundene Erörte​rung

· Informationsgehalt und Gestal​tungs​mittel von Sachtexten unter​suchen
· Intention, Funktion und Wirkung von kontinuierlichen und diskonti​nuierlichen pragma​tischen Texten (Wort, Bild, Grafik)

· Nur LK: Textsortenspezifik journa​listischer, rhetorischer und normierender Texte


	Die Schülerinnen und Schüler …

Schwerpunkt im LK:

· wenden auf lineare und nichtlineare pragma​tische Texte untersuchende, erörternde und gestaltende Er​schließungsver​fahren an. 

· analysieren und interpretieren pragmatische Texte und Medienprodukte im Hinblick auf formale und inhaltliche Strukturen, sprach​liche Mittel, Aussage und Autorin​tention (TTS S. 80-82, S.61-69).

Schwerpunkt im GK:

· erschließen kürzere kontinuierliche und diskontinuierli​che Texte (Diagramme, Statistiken, Tabellen etc.), wählen relevante Informationen aus und gestalten auf dieser Grundlage eigene pragmatische Texte, z.B. Le​serbrief, Essay (materialgestütztes Schreiben).

· informieren adressatenbezogen, zielgerichtet und geordnet über Sachverhalte und Texte.

Daneben in GK und LK:

· kennen und nutzen unterschiedliche Rede​situationen, insbesondere Strategien des Argumentierens in Dis​kussionen und Debatten. 

· vertreten in diskursiven Zusammenhängen eigene Standpunkte und würdigen fremde Standpunkte.

Methoden/Arbeitstechniken:

· Wdh. Auswertung von Tabellen und Diagrammen (TTS S.106)
· Materialgestütztes Schreiben „neues TTS“ S.185-191, 327-332

· Wdh. Diskussionen vorbereiten, durchführen und unter​suchen TTS S. 74-79

· Dialogische Gesprächsformen, z.B. Debatte, Podiums​diskussion, Fishbowl-Diskussion

· Wdh. Aufbau linearer und dialektischer Erörterungen

· Wdh. Fremdaussagen integrieren: Paraphrasieren

· Wdh. Konjunktiv der indirekten Rede

· Wdh. Schreibung von Fremdwörtern

· Im LK: Textgebundene Erörterung (zentrales Problem, Argumentationsstruktur, eigene Stellungnahme) TTS S. 594-605
	Im GK Klausur: (materialgestütztes Schreiben)
Im LK:

z.B. Benotete Haus​aufgabe (exemplari​sche Teile einer text​ge​bundenen Erörte​rung)
(Lernüberprüfung: 
Argumentations​zirkel)
	LK:

20-25
GK:

15
	Zusammenarbeit mit Religion, Philoso​phie, Sozialkunde, etc. möglich
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	3. Unterrichtsvorhaben:

Lyrik – Streifzug durch die Epo​chen

(Vorgaben der Bildungsstandards, MSS Lehrplan, Bereich A-I: Barock bis zur Gegenwart)
· Lyrik: Überblick über die Epochen mit Schwerpunkt Gedichte der Romantik (da aus dieser Epoche kein längerer Text in der Qualifi​kationsphase behandelt wird) 

· Individuelle Schwerpunktsetzung möglich, z.B. politische Lyrik, Lie​beslyrik, Naturlyrik etc. 

· Motivgeschichtliche, thematische, formale und strukturelle Analyse von Lyrik

Im LK intensiver:

· Vergleichende Gedichtanalyse

· Texte zur Lyriktheorie

· epochentypische Schlüsselbe​griffe

· Wortfelder und ihre Veränderung

Vom Lehrplan vorgeschlagene Auto​rinnen/Autoren: Gryphius, Schiller, Goethe, Eichendorff, Brentano, Heine, Trakl, Heym, Brecht, Jandl, Bachmann, Kirsch, Brinkmann
	Die Schülerinnen und Schüler …

· erschließen sich lyrische Texte, indem sie Inhalt, Auf​bau und sprachliche Gestaltung der Gedichte analysie​ren, eine Intention/Deutungshypothese formulieren, die sie auf der Basis der eigenen Analyseergebnisse be​gründen.

· ordnen Gedichte begründet ihrer Entstehungszeit zu, indem sie relevante Motive, Themen und Strukturen vergleichen und in ihre Texterschließung einbeziehen.

· verdeutlichen bei der Auseinandersetzung mit Texten deren historische, kulturelle, philosophische, politische oder weltanschauliche Bezüge.

Im LK intensiver:

· beziehen Kenntnisse wissenschaftlicher Sekundärtexte in die Kontextualisierung der literarischen Texte ein. 

· können den poetischen Anspruch und die ästhetische Qualität lyrischer Texte vor dem Hintergrund ihrer Kenntnisse in den Bereichen Poetologie und Ästhetik erläutern. 

· bewerten lyrische Texte auf der Basis von nachvollzieh​baren, sachlich fundierten Kriterien und berücksichtigen dabei auch textexterne Bezüge wie Produktions-, Rezeptions-, und Wirkungsbedingungen  

Methoden/Arbeitstechniken:

· Wdh. Formale Gestaltungselemente:

Reimschema, Metrum, Strophen-und Gedichtformen (TTS S. 198)

· Wdh Das Lyrische Ich (TTS S. 55)

· Wdh. Rhetorische Figuren TTS S. 200ff.)

	Klausur:

Gedichtanalyse

(im LK mit weiterfüh​render, z.B. verglei​chender Aufgaben​stellung)

(Lernüberprüfung: Formale Gestal​tungselemente und rhetorische Figuren)


	Im LK:

25-30
Im GK:

12-15

	· Poetry Slam

· Mögliche Zusam​menarbeit mit Ge​schichte oder an​deren Fächern (Epochen)
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	4. Unterrichtsvorhaben:

Von der Aufklärung zum Sturm und Drang 

· Epochenüberblick „Aufklärung“

· Das Menschenbild der Aufklärung, grund​legende Texte (GK mind. einen Text, z.B. Kant; LK weitere: Wieland, Les​sing usw.)

· Abgrenzung zur „Empfindsamkeit und Sturm und Drang“

· Texte zur Aufklärungskritik

· Literarischer Überblick: In Auszügen oder in Referatsform, z.B. Goethe: „Die Leiden des jungen Werter“, Schiller: „Räu​ber“, Lessings Ringparabel

· Exemplarisch: Fabeln und Gedichte 

· Schwerpunkt: Drama der Aufklärung, z.B. Lessing: „Emilia Galotti“

· Inhalt und dramaturgische Grundbe​griffe

· Das Bürgerliche Trauerspiel Texte zur Dramentheorie untersuchen (GK mind. eine Theorie, z.B. Lessing, LK weitere, z.B. Goethe, Brecht)


	Die Schülerinnen und Schüler …

· erschließen sich das Drama, indem sie Inhalt, Auf​bau und sprachliche Gestaltung analysieren, eine Inten​tion formulieren, die sie auf der Basis der eige​nen Analyse-ergebnisse begründen.
· ordnen die literarischen Texte begründet ihrer Entste​hungszeit zu und 
· können Theaterinszenierungen als Textinterpretation erfassen, sachgerecht analysieren 
· referieren anspruchsvolle Fachinhalte,präsentieren komplexe Sachverhalte adressatengerecht
nur LK:

· beziehen Kenntnisse wissenschaftlicher Sekundär​texte, philosophischer Schriften und historischer Ab​handlungen in die Kontextualisierung ein und gren​zen diese von anderen Epochen ab. 
· bewerten literarische Texte auf der Basis von nachvoll​ziehbaren, sachlich fundierten Kriterien und be​rücksichtigen dabei auch textexterne Bezüge wie Pro​duktions-, Rezeptions-, und Wirkungsbedingun​gen

· können die ästhetische Qualität der Inszenierung beurteilen, auch vor Hintergrund ihrer kulturellen und historischen Dimension 

Methoden/Arbeitstechniken:

· Textproduktive Verfahren: Szenisches Spiel, Teichosko​pie etc. 

· Planung von Referaten und Kurzvorträgen

· Visualisieren und Strukturieren von Informationen

· Anfertigen einer Mitschrift bzw. eines Protokolls

· Wdh. Formen des Dramas

· Wdh. Grundbegriffe zur Analyse eines dramatischen Textes


	Klausur:

Gedichtanalyse

(im LK mit weiterfüh​render, z.B. verglei​chender Aufgaben​stellung)

(Lernüberprüfung: Formale Gestal​tungselemente und rhetorische Figuren)


	LK:

20-25
GK:

15-20


	Zusammenarbeit mit Philoso​phie möglich

Theaterbesuch

Übertragung von Handlungsmotiven, Inter​pretations-

ansätzen oder

epochalen Krite​rien in einen modernen Kon​text des 21. Jahrhunderts durch textkrea​tive Methoden oder darstellen​des Spiel




